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ein von Jan stammendes Exemplar seines Apenninus in der 
Albers’sehen Sammlung zeigt allerdings, dass jene Synonymie 
rielitig ist, dass Jan niclit etwa nur irgend eine Form von 
montanns meinte, aber dass eine Landsehnecke von dieser Grosse 
nur in den Bergen Italiens und in der Krimm vorkomme, ohne 
in Dalmatien oder im Gebiet der unteren Donau gefunden zn 
werden, widerspricht aller Wahrscheinlicbkeit ; kein Mensch liât 
ibn seitdem in Italien wiedergefunden. Jan gibt an eh sonst 
gerade ans seiner Ileimatb unglaubwtirdige Angaben, z. B. Hélix 
elegans von Par ma , stand aber, wie sein Catalog von 1830 
beweist, mit dem südrussiscben Concbyliensammler Andrzejewski 
direct oder indirect (durch L. Parreyss?) in Verbindung. So 
diirfte wohl anzunehmen ' sein, dass auch Jan seinen Apenninus 
ans Südrussland erhalten, dieser Naine miisste daber als unricbtig 
aufgegeben werden und rnpestris Kryniehi mit der einzigen 
Vatcrlandsangabe Krimm an dessen Stelle treten; dieser Naine 
ist aucli alter als rnpestris Pbil., der überdies jetzt allgemein zu 
Pupa gestellt wird; assimilis aber ist als der spatest publicirte 
ebenfalls aufzugeben. Buliminus rnpestris in der Krimm seheint 
sieb zu dem weitverbreiteten montanns ganz abnlieb zu erhalten, 
wie Hélix fruticola der Krimm zu fruticum. (Schluss folgt.) 

Exposé critique des Mollusques de terre et d’eau douce de la Suède 
et de la Norvège par C. A. Westerlund. 

Unter obigem Titel bat unser Mitglied Dr. Westerlund in 
Ronneby eine Arbeit erscheinen lassen, welche jedenfalls zu den 
bedeutenderen der neueren Malakozoologie gebürt. Wir halten 
es desbalb fiir unsere Pflicht, unsere Leser darauf aufmerksam zu 
macben, obwobl wir des Raumes wegen eine eingehende Ivritik 
hier niclit bringen konnen. 

W. betrachtet die Arbeit als den Vorlaufer einer grosseren 
Arbeit iiber die Fauna der drei scandinavisehen Reiebe, welche, 
da der schon vor zwei Jabren begonncne Druck des Exposé 
bis jetzt binausgezogen worden, schon so weit vorgerückt. ist, 
dass ibr Erscheinen binnen Kurzem zu envarten stelit. *) Er 

*) Die erste Abtheilung, die Landmollusken bis Carychium umfassend, 
ist sclion in meinen Handen. 
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unterscheiclet bei der Beschreibung Varietâten im engeren 
Sinne (Variationes), die in irgend eiiiem Hauptkennzeichen 
von den Typen abweielien, aber do eh den G esainmthabitus 
beibelialten ; Modification en (Aberrationes) 1 entsteliend dureli 
iiussere Einflüsse und dureli Uebergiinge mit der Stammfonn 
verbunden; Un ter art en (Subspecies) oder Raeen, die gewohnlich 
sogenamiten „constanten Varietaten a ; individuelle Abande- 
rungen (Mutationes) und endlich Difformitâten (Lu s ns), 
Eine so seharfe und gründliehe Untersclieidung, die nicht nur 
die Fonnen, sondera aueli deren Entstelmng ins Auge fasst, 
begrüssen wir mit Freuden und konnen sie nur zur Nachahmung 
empfehlen, es kommt dabei jedenfalls melir herans, als wenn 
inan sicli begnügt, auf geringe Abweichungen hin eine neue 
Art zu bcsclireiben. 

Auf den reiehen Inhalt der 200 Seiten in Quart umfassenden 
Arbeit naher einzugelien, müssen wir uns hier leider versagen, 
lioffen es aber in den Malak. Bl. naebzuliolen. Es werden 
137 Arten und 42 Unterarten angefiihrt, aile mit vollstandiger 
Diagnose, Angabe von Varictaten und Abanderungen, Synonymen 
und zahlreichen kritisclien Bemerkungen. Als lieu werden ange- 
fülirt; Limax norvégiens, mucronatus, Arion citrinus, limacopus, 
Hélix liberta (vielleicht identiseh mit der von mir im Catalog der 
Rossmassler’sclien Sammlung als granulata angefülirten Sehneeke), 
Clausilia Nilssoniana (papillaris ^vilss. non Drap.), aemula, scanica, 
oreas, ominae, connectens, personata, Pupa Ronnebyensis , oviclea , 
pineticola , collina , otostoma , Succinea temporalis, Pliysa semiglobosa, 
Planorbis ainmonoceras, Goësi, dispar, gothims, Malmi. (Die 
Arten sind cursiv gedruekt.) 

Balea Sarsi Phil. wird nach Vergleiclumg der OriginaP 
exemplare des Muséums zu Christiania für eine junge Clausilia 
bidentata Strüm. (nigricans) Pult. erklart und ist demnaeh in 
meinem Cataloge zu losehen. 

Die Gesammtzahl der aufgeführten Arten, die leider nirgends 
übersichtlich zusammcngestellt sind, betragt 137 Arten und 
42 Unterarten, von denen nur eine Art und vier Unterarten 
Norwegen eigentlmmlich sind, wahrend Schweden 56 Arten und 
2.8 Unterarten besitzt, welclie in Norwegen nicht vorkominen. 
Dagegen felilen der scandinavischen llalbinsel 22 Arten und 
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7 Unterarten, wclche sich in Danemark finden ; die Fauna 
Gesammtseandinaviens zahlt demnach 159 Species und 49 Sub- 
species. 

In dem Schlusscapitel wird die Fauna der einzelnen ïheile 
Schwedens sehr eingehend bcsprochen; der knappe Raum zwingt 
uns, von ciner eingehenderen Besprechung abzusehen. Das 
Mitgetheilte wird genügen., um die Aufmerksamkeit unserer 
Mitglieder auf diese wichtige Arbeit zu lenken. Da die Nova 
Acta Reg. Societ. Scient. Upsalae, in wclchen dieselbe erscliienen 
ist, wobl nur wenigen zuganglich sind, ist es um so mehr an- 
zuerkennen, dass der Verfasser auf seine Kosten 200 Separat- 
abzii£:e hat anfertigen lassen, welche von der Rédaction zum 
Preise von 1 Thlr. 15 Sgr. zu beziehen sind. Ko bel t. 
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